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M 3b: 

1. Lösungshinweise zu M 3a

Die Fragen können zum Beispiel mit Hilfe einer Recherche im Internet gelöst werden. Geeignete Informationen finden sich u. a. unter www.wikipedia.de und www.taize.fr/de .

Dort finden sich auch zahlreiche Anregungen zur Weiterarbeit und Vertiefung, z. B. durch Taizé-Gesänge.

Die leeren Felder auf dem Fragenblatt sind als Anregung zur selbständigen Erarbeitung neuer Fragen durch die Jugendlichen gedacht. Eventuell kann durch Ausschneiden der gegebenen und der neu erstellten Fragen ein kleines Quiz entstehen.

Für Schülergruppen, in denen noch keine Anfangskenntnisse vorhanden sind, kann die unten stehende Kurzinformation im Voraus hilfreich sein.

Die Lösungen der zehn angebotenen Aufgaben lauten:

1 B / 2 C / 3 C / 4 A / 5 B / 6 A / 7 C / 8 B / 9 B / 10 B

2. Kurzinformation 

Unter dem Eindruck des Zweiten Weltkriegs wagte der Schweizer Roger Schutz-Marsauche (geb. am 12. Mai 1915 in Provence/Schweiz) ab 1940 eine völlig neuartige Friedensinitiative: In dem französischen Dorf Taizé gründete der evangelische Theologe ab 1940 eine zunächst evangelische, später ökumenische Communauté (Gemeinschaft) mit dem Ziel, die Jugend Europas für einen dauerhaften Frieden auf der Grundlage des Evangeliums zu gewinnen. Aus kleinen Anfängen wurde Taizé zum Anziehungspunkt für Christen verschiedener Konfessionen und Nationalitäten. Besonders Jugendliche und junge Erwachsene ließen und lassen sich bis heute zu Tausenden vom Geiste der Ökumene und des Friedens, der Taizé prägt, begeistern. Längst reicht das Engagement über das burgundische Dorf hinaus: Europa- und mittlerweile auch weltweite Treffen stärken das überkonfessionelle Zusammenwirken; Taizé-Gruppen in zahlreichen Pfarreien schaffen eine innere Verbundenheit über Landes- und Ortsgrenzen hinweg. Berühmt wurden die Gebete und Gesänge aus Taizé, die in ihrer schlichten Innerlichkeit neue Akzente einer modernen Jugendspiritualität setzten und vielerorts Eingang in das christliche  Gemeindeleben fanden.

Auch nach dem Tod von Frère Roger am 16. August 2005 hat die Gemeinschaft von Taizé nichts von ihrer Ausstrahlungskraft verloren.
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